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Der überaus
starke Willibald, eine geeignete Literatur für den
fächerübergreifenden Unterricht über den Nationalsozialismus mit
jungen SuS?
































1.
Einleitung


Die Primarstufe bereitet die Kinder für die Sekundarstufe vor. In
dieser Zeit kommt die komplette Breite der Gesellschaft zusammen
und die Heterogenität wird in den Klassenzimmern erfahrbar. Auch
soll in einer begrenzten Zeit eine große Menge an Unterrichtsstoff
vermittelt werden. Es ist eine fordernde Zeit für Lehrer und
Schüler, in welcher das Thema Nationalsozialismus explizit nicht im
Lehrplan genannt ist.



Unter diese Rahmenbedingungen fällt das Buch „Der überaus starke
Willibald“ von Willi Fährmann welches bevorzugt SuS in der
Primarstufe adressiert und das Thema des Nationalsozialismus
behandelt.



Es stellt sich daher die Frage, ob „Der überaus starke Willibald“
geeignete Literatur für den fächerübergreifenden Unterricht über
den Nationalsozialismus mit jungen SuS ist.



Zur Beantwortung dieser Frage möchte der Autor der vorliegenden
Arbeit zunächst den Text analysieren, um die Eignung im Hinblick
auf Verschlüsselung, Reduzierung und Motivation für SuS in der
Primarstufe zu hinterfragen. Anschließend soll der
gesellschaftsgeschichtliche Bezug untersucht werden und anhand
dessen ist die Erkennbarkeit in der Erzählung trotz Verschlüsselung
und Reduzierung aufzuzeigen. Folgend werden mögliche Kritikpunkte
angeführt und diskutiert.



Abschließend wird der fächerübergreifende Unterricht und das Buch
„Der überaus starke Willibald“ in Konklusion, aber auch mit neuen
Standpunkten auf Tauglichkeit für einen geeigneten Unterricht für
SuS in der Primarstufe mit dem Inhalt des Nationalsozialismus
überprüft.



2. Analyse
des Textes


a) Inhalt



Die Handlung beginnt Zunächst mit der Anfangssituation. Die
Rahmenlage sowie die Umstände des Handlungsbeginns werden 
entfaltet: Ein Mäusevolk lebt friedlich und glücklich in einem
alten Haus. Das Zusammenleben geschieht unter demokratischen
Strukturen.



Im zweiten Kapitel beginnt die eigentliche Handlung. Im Garten soll
mutmaßlich ein Katze gesichtet worden sein. Dies nutzt die Maus
Willibald aus, um eine Atmosphäre der Angst zu erschaffen sowie
diese auszunutzen. Willibald schwingt sich als Führer auf, indem er
sich als starker Führer gegen die Katze gibt. Die demokratischen
Strukturen mit der vermeintlichen Wahl abgeschafft und Willibald
regiert faktisch als Diktator. Es gibt Sympathisanten, aber auch
Figuren, welche das Regime Willibalds offen ablehnen: Lillimaus ist
anders als die anderen Mäuse. Sie ist klug und hat ein weißes Fell.
Lillimaus wird in die Bibliothek verbannt, in welcher es keine
Nahrung gibt. In der Folge der Handlung bringt sie sich das Lesen
bei und liest Geschichten vor. Andere Mäuse hören ihr zu und fangen
an, über das Regime Willibalds nachzudenken. Dieses Regime endet in
Kapitel 17, als Willibald trotz der Warnung von Lillimaus in eine
Mäusefalle gerät. Er verliert einen Teil seines Schwanzes und wird
in Folge davon nicht mehr als Führer akzeptiert.



Im Schluss von „Der überaus starke Willibald“ in Kapitel 18
herrscht wieder eine demokratische Ordnung unter den Mäusen. Die
Mäuse konnten für sich aus der Erfahrung mit Willibald lernen:
„Keine sollte es mehr wagen zu sagen: Ich bin der Boss. Ich
hab´s zu sagen.“[1]



  




b) Literarische Gattung



Willi Fährmann schrieb mit „Der überaus starke Willibald“ ein
Kinderbuch, einen epischen Text, welcher genauer der Textsorte der
Fabel zugeordnet werden kann. In dieser literarischen Erzählung
setzt sich der Autor kritisch mit der Zeit des Nationalsozialismus
auseinander, indem Willi Fährmann diese auf ein Mäusevolk überträgt
und dabei auch die einzelnen Akteure erfasst. 
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